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Steinmetzmeister Thomas Jornitz
verbindet Erfahrung mit

moderner Formensprache
Seit 60 Jahren gibt es den Steinmetzbetrieb in Bad Salzungen,

der von Werner Storch gegründet wurde

BAD SALZUNGEN J Steinmetz –
ein altes Handwerk, das nicht erst in
der jüngerenVergangenheit selten ge-
worden ist. Rar war dieses Gewerk
schon vor 60 Jahren, als der Bad Sal-
zunger Steinmetzmeister Werner
Storch den Schritt in die Selbständig-
keit wagte. So unentbehrlich die
Dienstleistungen solch kleiner inha-
bergeführten Unternehmen waren, so
groß war die Herausforderung, sich in
der DDR zu behaupten. Eben wegen
der besonderen Stellung als Privatbe-
trieb in einem volkseigenen Wirt-
schaftssystem, aber auch, weil sich
die Materialbeschaffung als dauer-
haft schwierig erwies. Mit viel Enthu-
siasmus, Herzblut und einigem Impro-
visationsvermögen gelang es Werner
Storch dennoch, sein kleines Unter-
nehmen mit wenigen Mitarbeitern zu
etablieren, geschätzter Partner und
gefragter Fachmann sowohl staatli-
cher als privater Auftraggeber zu wer-
den.
Dabei waren schon die Startbedin-
gungen nicht ganz einfach. Wenige
Jahre nach Ende des Zweiten Welt-
krieges absolvierte Werner Storch
seine Steinmetz-Lehre in Schmalkal-
den, war danach angestellter Geselle
und entschloss sich relativ bald, den
Meister draufzusatteln. Entsprechen-
de Schulen gab es wenige und so
nahm Storch über drei Jahre hinweg
den langen Weg zwischen Bad Sal-
zungen und Demitz-Thumitz bei Baut-
zen auf sich, um den Meistertitel zu
erlangen. Im Sommer 1957 war der
Abschluss geschafft. Am 1. Juli 1957
gründete er sein Geschäft. In die
Handwerkerrolle wurde Werner
Storch mit der Nummer 34 als einer
der ersten Meister im Bereich der
Handwerskammer Suhl eingetragen.
Mit viel Geschick leitete er trotz ein-
geschränkter Möglichkeiten seinen
Betrieb. Denn, so erinnert sich seine
Tochter Heike Jornitz noch heute, Ma-
terial für Grabsteine war eng kontin-
gentiert, so dass die Aufarbeitung al-
ter Steine besonders große Bedeu-
tung hatte. Auch die Verwendung von
Blattgold für die Schriften war limi-
tiert und musste genau erfasst wer-
den. „Bis 1980 hatte mein Vater kein
Auto und musste die großen Steine
mit seinem im Betrieb mitarbeitenden
Bruder Harald mit dem Handwagen

oder Zweiachser auf den Friedhof
bringen“, so Heike Jornitz. Waren die
Entfernungen zu groß, half ein be-
nachbarter Handwerksbetrieb, der ei-
nen Transporter hatte. Erst ab Anfang
der 1980er-Jahre stand der Firma
Storch ein Framo als motorisierte Hilfe
zur Verfügung.
Aktiv war Werner Storch in der Stein-
metzinnung. Er gehörte dem Vorstand
an und nahm Prüfungen mit ab.
Unweit des Firmensitzes befindet sich
der Bad Salzunger Husenfriedhof mit
der Ruine der Husenkirche, in der die
Eltern von Martin Luther getraut wor-
den sein sollen. Diese lag dem Stein-
metzmeister zeitlebens sehr am Her-
zen, weswegen er immer für ihren Er-
halt eintrat.
Eine Herzensangelegenheit, die Stein-
metzmeister Thomas Jornitz von sei-
nem Schwiegervater Werner Storch
übernommen hat. Gemeinsam mit
seiner Frau ist er Mitglied im Förder-
verein zum Erhalt der Husenkirche,
hat als Fachmann schon ganz prakti-
sche Hilfe geleistet und dem Verein
eine Spende von 800 Euro zur Verfü-
gung gestellt. Der ausgebildete Flug-
zeugtechniker und Industriemeister,
der bis zur Wende als Zeitsoldat in der
heutigen Werratalkaserne diente,
stand 1989/90 vor der Entscheidung,

den beruflichen Weg weiter bei der
Bundeswehr zu gehen oder sich ganz
neu zu orientieren. „Bundeswehr hät-
te oft Versetzungen bedeutet, was mit
Familie und vier kleinen Kindern
schwierig ist“, sagt er. Durch den
Schwiegervater hatte Jornitz bereits
Einblick in dessen berufliches Umfeld
bekommen und im Betrieb mitgehol-
fen. Also fiel die Entscheidung, mit
Ende 20 noch mal ganz von vorne an-
zufangen und eine Steinmetz-Ausbil-
dung zu machen – von 1991 bis 1993
im bayerischen Wunsiedel.
Gerne hätte sich Thomas Jornitz nach
der Gesellenprüfung noch etwas Zeit
gelassen und Erfahrungen gesammelt
bis zum Meisterlehrgang. Allein –
diese Zeit bekam er nicht. Silvester
1994 starb Werner Storch völlig über-
raschend. Seine Frau Erika undTochter
Heike konnten den Betrieb über eine
spezielle Regelung weiterführen, und
gleichzeitig absolvierte Thomas Jor-
nitz den Meisterlehrgang. 1998 war
es schließlich geschafft. Seit 1999
trägt das Unternehmen den Namen
von Thomas Jornitz.
Ging er die ersten Schritte in der
Marktwirtschaft noch mit seinem
Schwiegervater, hat Jornitz nach des-
sen Tod und mit der Geschäftsüber-
nahme gerade bei der Bestattungs-
kultur fortwährend nach neuen Mate-
rialien und Gestaltungsmöglichkeiten
gesucht. Denn die Herstellung von
Grabsteinen und Grabeinfassungen
ist wesentlicher Teil des Unterneh-
mensprofils. Steinmetzmeister Jornitz
ist daran gelegen, die Persönlichkeit
eines Verstorbenen auch an dessen
Grabstein erkennbar werden zu las-
sen. Eigene Arbeiten ergänzt er des-
halb seit einiger Zeit mit den Produk-
ten aus der Linie „rokstyle“. Das Lable
arbeitet bundesweit mit Steinmetz-
Betrieben zusammen und hat sich der
modernen Grabgestaltung verschrie-
ben. Und das bereits sehr erfolgreich,
denn mehrere Preise, darunter der In-
novationspreis Bayern 2016, belegen,
dass die Designer von „rokstyle“ of-
fenbar den Zeitgeist getroffen haben.
Mehr noch: Sie haben den Anspruch,
Trauerkultur nicht dann erst zum The-
ma werden zu lassen, wenn der kon-
krete Anlass gegeben ist, sondern als
Teil des Lebens in der Gesellschaft zu
verankern. Qualität, Handwerkskunst,
Individualität und einen hohen ästhe-
tischen Anspruch wollen die „roksty-
le“-Designer miteinander verbunden
sehen.
Wer sich einen Überblick über die Viel-
falt dieser Formensprache verschaffen
will, kann sich vertrauensvoll an
Steinmetzmeister Thomas Jornitz
wenden. Eine Ausstellung mit Beispie-
len befindet sich in den Geschäftsräu-
men des Unternehmens. Weitere Mo-
delle sind im Katalog zu finden oder
können am Computer gezeigt wer-
den. Anpassungen und Abwandlun-
gen der Beispielmodelle sind jederzeit
möglich. Im ausführlichen Beratungs-
gespräch erhält man alle wichtigen
Informationen.
Vertrauen kann man dabei auf 60 Jah-
re Erfahrung im Handwerk.

Steinmetzmeister Thomas Jornitz
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Mail: info@steinmetz-jornitz.com
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„rokstyle“ verbindet traditionelle Handwerkskunst mit moderner Formen-
sprache. Fotos (2): Markus Jornitz

Die Möglichkeiten der Grabsteinge-
staltung mit den Produktlinie „rok-
style“ erläutert Steinmetzmeister
Thomas Jornitz im ausführlichen
Beratungsgespräch.


